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IENER. RATRA. USKORRESPONDENZWien,Dennserstag,den19 .ünner1922Abendausgabeveerefrersremreeae
DieVerazshalungenfürGasundElektrizitkt.MorgenFreitagistvder
derVerauszahlungenfürdenBezugvonGasundelektrischenStromneue
Beschlüssegefasstwerdensollen.AmDienstaghatbekanntlichder
StadtsenatdenGas -undElektrizitätswerkenzurBeschaffungdes
netwendigenBetriebskapitalsdieEinhebungeinerVorauszahlugbe¬
willigt.NunmehrhatdieTschechoslovakischeRegierungderGemeinde
Wienmitgeteilt ,dasssie einenBetrvon6,747. 000tsdhecheslova-¬
kischerKronenderGemeinderückvergütenwird ,dadertschechoslevs-¬
kischeStaatausserderAusführprämiefürGaskohleauchnocheine
EinfuhrprämiefüroberschäesischeKohlevon60tschechischenKrsen
für die Tenneeingehobenhat .DieseDoppelbesteuerunghatteihre
Ursachedarin ,dassimFrühjahr1920dieGemeindeWienmitderKa-¬
scgau-OderbergerEisenbahn,derenLokemtivenfürdieschlesische
SteinkehleeingerichtetwarenunddienunOderbergerGaskohlever-¬
wendenmussten ,einenTauschdurchführte .DieWienerstädtischen
GaswerkehabendieihnenzugewieseneschlesiseneKohledieserBahn
überlassen,währenddieseihreOderbergerGaskehledenWienerGaswer-¬
kenzurVerfügungstellte ,VizebürgermeisterEmmerlingwirdnunmer-¬
genimStadtsenatdenAmtragstellen ,dassdieserBetragdenKensu-¬
mentenfürGssentsprechendderHöheihresVerbrauchesfür1921auf
die zu leistendeVerauszahlunggutgeschriebenwerdensell ,wedurch
jederKonsumenteinegeringereVorauszahlungzuleistenhabenwird
Nachdemdiese8 ,747. 000tschechoslovakischeKroneninweitsuskürze-¬
rerZeit ,alsdiesdurchdieVorauszahlungenmöglichgewesenwäre,
derGemeindealsBetriebskapitalzurVerfügungstehenwerden,tritt
eineErleichsterungin derGeldbeschaffungein ,wedurchesauchmög-¬
lichist ,denKonsumentendesstädtischenElektrizitätswerkesentge-¬
genzukemmen.VizebürgermeisterEmmerlingwirddeshalbdermergigen
SitzungdesStadtsenateseinenAntragunterbreiten ,nachdemjenen

Wohnparteien ,derenKensumtäglich nur 2 Hoktsgattstundenbeträgt ,
die bereits amPienstagvomStadtsenat beschlosseneVeraus-¬
zahlungnichtvorgeschriebenwird.DergleicheVorgangwirdauchfür
dieHausbeleuchtungangewendet .

tedtWienDiezumGedächtniesedesDieGrillparzerAusste
50 .TodestagesdesLachtersveransaltsteAusstellungwirdSamstag
dn21 .dsum9Uhrvermittagseröffnet.Sieist arilenWochentagen
( mitAusnahmedesMontag)von9bis2Uhr ,anSonn-undFeiertagen
von9bis1UhrundMittwochundSamstagnachmittagsvon4bis7Uhr
beifreiemEintsittfürdenallgemeinenBesuchgeöffnet.

DiebisherigenKostenfürdieSchnsesäuberung.DeramSonntageingetre
teneSchmeefellverursachtderGtmeindeMillionenAusgabenVonMontag
biseinschliesslichDennerstagwurdenanfsemdeSchneearbeiterzusam¬

StadtsenstzueinerSitzungeinberufenworden,inderüberdieFermmen6,455.810KanPöhnenausgezahlt.DieBespannungderSchneepflügeverursachteFürdievierTageeineAusgabevon15388. 000K ,während
fürdieSchneeabfuhranfremdeUnternehmereinBetragvon8 ,458. 000K
indieserZeitbezahltwerdenmusste.Zudiesenrund31MillionenKre¬
nenkemmennochtäglich5MillienenKronenanAusgabenfürdieeigenen
StrassenarbeiterundfürdaseigeneFukkwerkderGemeinde.Dadie
SchneeabfuhrnocheinigeTagebeanspruchenwird,werdensichdiesean
sichschengewaltigenSummennocherheblicherhöhen.

UhabhungigvondiesenAusgaben,diedenGemeindshaushaltbelssten,
erwachsenderStrassenbahnfürdieFreimachungderFahrbahn. .w
Ausgabenen72,304. 974K.DieStrassenbahnemisindmitdenSchneesäu¬
berungsarbeitenbereitsgesterenfertiggeworden.Vondemgenannten
Betragentfallenrund24MillionenKronenalsLehnfürfremdeArbeits-¬
kräfte,währendaufdieeigenenArbietskräfteeineLohnsummevonrund
43MillionenKronenentfällt .DerübrigeBetrugverteiltsichaufdie
StremkostenundaufdieKostenderPferdeschneepflugbespannung.
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